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Amtlicher Teil

Gemeinderatssitzung am 27.05.2019

Bekanntmachung von Beschlüssen
Beschluss-Nr.: GR 359/36-19
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz stimmt 
der Tagesordnung zur öffentlichen Sitzung, vom 
27.05.2019, zu.

Beschluss-Nr.: GR 360/36-19
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz stimmt 
der Niederschrift zur öffentlichen Sitzung, vom 
15.04.2019, zu.

Bekanntmachung
des endgültigen Wahlergebnisses und der Namen 
der gewählten Bewerber der Wahl der Gemeinde-
ratsmitglieder der Gemeine Ponitz am 26. Mai 2019

1. Zahl der Wahlberechtigten:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.312
2. Zahl der Wähler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 888
3. Zahl der gültigen Stimmabgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 871
4. Zahl der ungültigen Stimmabgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . .17
5. Zahl der gültig abgegebenen

Stimmen gesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.597

Zahlen der auf die einzelnen Wahlvorschläge ent-
fallenen Stimmen, Sitze sowie die Reihenfolge der 
Bewerber im Wahlvorschlag.

Listen-
platz

Name des Bewerbers Stimmen Sitze

Wahlvorschlag (Kennwort):
1. Christlich Demokratische 
Union Deutschland (CDU)

1.856 9

1. Greunke, Marcel 1058
2. Neumann, Ursula 184
3. Walther, Ralph 72
4. Kühn, Marcel 108
5. Mensinger, Mario 55
6. Wange, Uwe 47
7. Knorr, Ulf 70
8. Sittner, Ulrich 51
9. Schnabel, Siegmar 37

10. Kreil, Nadine 51
11. Haase, Michael 84
12. Leitholdt, Ordtrud 39

Wahlvorschlag/Kennwort:
2. DIE LINKE

199 1

1. Kahl, Birgit 84
2. Kahl, Elfriede 57
3. Preuß, Thomas 58

Wahlvorschlag/Kennwort:
3. Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD) – Bündnis 
90/Grüne (DIE GRÜNEN)

542 2

1. Schade, Günter 58
2. Lorenz, Ronny 103
3. Träger, Kai 53
4. Diedrich, Susanne 42
5. Profe, Sascha 68
6. Friese, Matthias 29
7. Werner, Samuel 46
8. Gramlinger, Kevin 26
9. Prehl, Ingo 70

10. Dr. Diedrich, Peter 21
11. Schmidt, Hartmut 26

Folgende Bewerber in den jeweiligen Wahlvorschlä-
gen sind nach § 22 Abs. 5 ThürKWG in den Gemein-
derat gewählt worden:

Lfd. 
Nr.

Name, Vorname Kennwort
des Wahlvorschlages

1. Greunke, Marcel
Christliche Demokratische 
Union Deutschland (CDU)

2. Neumann, Ursula
Christliche Demokratische 
Union Deutschland (CDU)

3. Kühn, Marcel
Christliche Demokratische 
Union Deutschland (CDU)

4. Haase, Michael
Christliche Demokratische 
Union Deutschland (CDU)

5. Walther, Ralph
Christliche Demokratische 
Union Deutschland (CDU)

6. Knorr, Ulf
Christliche Demokratische 
Union Deutschland (CDU)

7. Mensinger, Mario
Christliche Demokratische 
Union Deutschland (CDU)

8. Sittner, Ulrich
Christliche Demokratische 
Union Deutschland (CDU)

9. Kreil, Nadine
Christliche Demokratische 
Union Deutschland (CDU)

10. Kahl, Birgit DIE LINKE

11. Lorenz, Ronny SPD – GRÜNE

12. Prehl, Ingo SPD – GRÜNE

Jeder Wahlberechtigte kann binnen zwei Wochen 
nach Bekanntmachung der Feststellung des Wahl-
ergebnisses (Anfechtungsfrist) die Feststellung des 
Wahlergebnisses durch schriftliche Erklärung bei 
der Rechtsaufsichtsbehörde Landratsamt Altenbur-
ger Land, FD Kommunalaufsicht, Lindenaustraße 9,
04600 Altenburg wegen Verletzung der Bestim-
mungen dieses Gesetzes oder der Thüringer Kom-
munalwahlordnung (Wahlvorschrift) anfechten (§ 31 
ThürKWG).

Ponitz, den 28. Mai 2019, Wahlleiterin
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Beschluss-Nr.: GR 361/36-19
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz erteilt das 
gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag 2019-
00314-40, Errichtung eines Einfamilienwohnhauses mit 
Doppelcarport und Nebengelass, auf dem Flurstück 
402, der Gemarkung Ponitz, Flur 7 (Meeraner Str. 64).

Beschluss-Nr.: GR 362/36-19
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz beschließt, 
die Bauleistung Anbau Kita Los 4 Innen- und Außen-
putz, zu einem brutto Angebotspreis von 49.966,11 
Euro an die Firma Köhler Bau GmbH, Am Pfefferberg 
6, 04626 Schmölln, vertreten durch den Geschäfts-
führer Herrn Marco Köhler, zu vergeben.

Beschluss-Nr.: GR 363/36-19
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz beschließt, 
die Bauleistung Anbau Kita Los 5 Estricharbeiten, 
zu einem brutto Angebotspreis von 9.894,43 Euro 
an die Firma Unger-Bau-Systeme GmbH, im Unger 
Park, Donauwörther Straße 2, 09114 Chemnitz, ver-
treten durch den Geschäftsführer Herrn Helmut Un-
ger, zu vergeben.

Beschluss-Nr.: GR 364/36-19
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz beschließt, 
die Bauleistung Anbau Kita Los 6 Maler- und Bo-
denbelagsarbeiten, zu einem brutto Angebotspreis 
von 36.613,78 EUR an die Firma Malermeister Ralf 
Wallat, Zwickauer Straße 29, 04639 Gößnitz, vertre-
ten durch den Geschäftsführer Herrn Ralf Wallat, zu 
vergeben.

Beschluss-Nr.: GR 365/36-19
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz beschließt, 
die Bauleistung Anbau Kita Los 7 Trockenbauarbei-
ten, zu einem brutto Angebotspreis von 16.027,99 
Euro an die Firma Trockenbau Vogel, Karl-Schiefer-
Straße 56, 08393 Meerane, vertreten durch den Ge-
schäftsführer Herrn Matthias Vogel, zu vergeben.

Beschluss-Nr.: GR 366/36-19
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz beschließt, die 
Bauleistung Anbau Kita Los 8 Fliesenlegerarbeiten, 
zu einem brutto Angebotspreis von 9.744,28 Euro 
an die Firma Mosaik Gera GmbH, Gottlieb-Daimler-
Straße 34, 07552 Gera, vertreten durch den Ge-
schäftsführer Herrn Matthias Fengler, zu vergeben.

Beschluss-Nr.: GR 367/36-19
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz beschließt, 
die Bauleistung Anbau Kita Los 10 Elektroinstalla-
tion, zu einem brutto Angebotspreis von 37.753,01 
Euro an die Firma E:tec Dipl.-Ing. A. Pohle Energie- &
Gebäudetechnik Ingenieurbetrieb, Bergstraße 12, 
04626 Nöbdenitz, vertreten durch den Geschäfts-
führer Herrn Alexander Pohle, zu vergeben.

Neuer Gemeinderat
nimmt seine Arbeit auf

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

Sie haben am 26. Mai 2019 turnusmäßig einen neuen 
Gemeinderat für die nächsten 5 Jahre gewählt. Am
24. Juni 2019 konnten zwölf neue Gemeinderäte 
durch den Bürgermeister verpflichtet werden.

An dieser Stelle vielen Dank an alle Kandidatinnen 
und Kandidaten die sich der Wahl gestellt haben und 
somit sich bereit erklärt haben Verantwortung für 
unseren Ort zu übernehmen. Jetzt sind Verwaltung, 
Gemeinderat und Bürger-meister aufgerufen gemein-
sam die Entwicklung unserer Gemeinde voranzubrin-
gen. Dazu wünsche ich allen gewählten viel Erfolg!

Bereits geliefert hat der scheidende Gemeinderat, 
welcher von 2014 bis 2019 im Amt war.

Beschluss-Nr.: GR 368/36-19
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz beschließt, 
die Bauleistung Anbau Kita Los 11 Heizung- und 
Sanitärinstallation, zu einem brutto Angebotspreis 
von 64.147,46 Euro an die Firma Thomas Ruscheck, 
Hauptstraße 15, 08451 Crimmitschau, vertreten 
durch den Geschäftsführer Herrn Thomas Ruscheck, 
zu vergeben.

Beschluss-Nr.: GR 369/36-19
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz beschließt, 
die Bauleistung Anbau Kita Los 12 Spielplatz, zu 
einem brutto Angebotspreis von 48.944,80 Euro an 
die Firma Uwe Schmid Service für Schule – Sport + 
Freizeit, Grünberger Straße 2, 04639 Ponitz, vertre-
ten durch den Geschäftsführer Herrn Uwe Schmid, 
zu vergeben.

Beschluss-Nr.: GR 370/36-19
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz beschließt 
die Kreditaufnahme in Höhe von 1.000.000 Euro dem 
Kreditinstitut DKB AG Gera zu vergeben. Die Lauf-
zeit beträgt 30 Jahre bei einer Zinsbindung (0,4 %)
von 10 Jahren.

►
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Grünschnitt Entsorgung auf dem 
Ponitzer Friedhof

Wir darauf hin, dass Grünschnitt, welcher auf dem 
Friedhof anfällt, kostenlos in einem Container (Con-
tainer ist beschildert) entsorgt werden kann. Die 
Müllkübel sind für andere Abfällen (wie beschriftet) 
vorgesehen. 

Sortierung verhindert Gebührenerhöhung!

Ende amtlicher Teil

Nichtamtlicher Teil

Neue Chemikalienschutzanzüge
Am 6. Juni 2019 übergab die Netto Marken-Discount 
AG & Co. KG, in Person von Niederlassungsleiter 
Herrn Sander, die neue Generation der Chemikali-
enschutzanzüge an die Ponitzer Feuerwehr. Damit 
ist die Feuerwehr Ponitz auch weiterhin mit vier 
Chemikalienschutzanzügen ausgestattet und somit 
die Einsatzkräfte bestens gegen ABC- Gefahren ge-
schützt.

Satzungsgemäßer Hinweis
zum Schnitt von Sträuchern und Hecken

Die Gemeinde Ponitz weist erneut auf die satzungs-
gemäße Pflicht zum Verschneiden von Sträuchern, 
Bäumen und Hecken welche in den öffentlichen Ver-
kehrsraum ragen, hin.

Die Mehrheit der Grundbesitzer und Pächter halten 
sich vorbildlich an diese Satzung, daher werden Ver-
stöße auch im Interesse der Gerechtigkeit, aber vor 
allem aus Gründen der Sicherheit festgestellt und 
geahndet.

Gemeindeverwaltung

Einhaltung der Ordnungs-
behördlichen Verordnung

Aus aktuellem Anlass wird um die Einhaltung der 
Ordnungsbehördlichen Verordnung hingewiesen. 
Insbesondere die Regelung zu ruhestörendem Lärm 
an Sonn- und Feiertagen ist einzuhalten, aber auch 
der Leinenzwang innerorts für Hunde wird regelmä-
ßig ignoriert.

Die komplette Verordnung kann auf der Homepage 
unter www.gemeinde-ponitz.de oder im Bürgerbüro 
eingesehen werden.

Gemeindeverwaltung

1. Beigeordnete gewählt
Am 24. Juni 2019 wurde Frau Ursula Neumann er-
neut durch die Gemeinderäte zur 1. Beigeordne-
ten (Vize Bürgermeisterin) von Ponitz gewählt. Die 
Amtszeit beträgt 5. Jahre.

Marcel Greunke, Bürgermeister

In 36 Sitzungen konnten 372 Beschlüsse gefasst 
werden, hinzukommen 18 Sitzungen der Ausschüsse 
in denen nochmals 51 Beschlüsse gefasst wurden.

In dieser Zeit konnten zahlreiche Bauvorhaben wie 
die komplette Neugestaltung der Nebengebäude 
(Arkaden, Alte Brennerei, Alte Feuerwehr) auf dem 
Ponitzer Schlosshof umgesetzt werden. Aber auch 
die Folgen des letzten Hochwassers machten den 
Neubau zahlreicher Brücken notwendig.

Mit der Neugestaltung vieler Straßen im Zuge der 
Abwassererschließung konnte ebenfalls ein großer 
Fortschritt erzielt werden. Darüber hinaus konnten 
zahlreiche kleinere Baumaßnahmen umgesetzt wer-
den, zuletzt konnte noch der Neubau einer Kinder-
krippe sowie die Sanierung vom Mühlenweg und 
Friedhofskapelle angeschoben werden.

Im Bereich des Satzungswesens konnte ebenfalls 
einiges überarbeitet werden. Besonders erwähnen 
möchte ich hier die Eingliederung des Grünberger 
Friedhofs und die Stabilität bei den Kita Gebühren, 
Steuern und Abgaben.

Ein herzliches Dankeschön allen Gemeinderäten die 
in dieser Zeit Verantwortung getragen haben.

Der neue Gemeinderat besteht auch Zukünftig aus 
vielen seiner ehemaligen Mitglieder. Dennoch schei-
den einige Gemeinderäte, aus verschiedenen Grün-
den, aus. Daher bedanke wir uns besonders Herzlich 
bei Frau Elfriede Kahl, Frau Ortrud Leitholdt, Herrn 
Siegmar Schnabel und Herrn Günter Schade sowie 
Herrn Stefan Theilig der als berufener Bürger im 
Bauausschuss nicht wieder zur Verfügung steht für 
die geleistete Arbeit.

Marcel Greunke, Bürgermeister
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Bereits seit vielen Jahren arbeiten die Feuerwehr 
und der Nettostandort Guteborn in der Gefahren-
abwehr eng zusammen, so auch bei der Abwehr von 
chemischen Gefahren durch die mit Ammoniak be-
triebenen Kälteanlagen.

Gerade beim Austritt von Gefahrenstoffen wie Am-
moniak ist es nötig Chemikalienschutzanzüge einzu-
setzen, so gab es auch bereits Einsätze mit diesem 
Szenario am Standort in Guteborn.

Danksagung
Liebe Bürgerinnen und Bürger

unserer Gemeinde Ponitz,

Sie haben uns, die Kandidaten der CDU Wähler-
gruppe, mit einem überwältigenden Ergebnis in den 
Gemeinderat und Kreistag gewählt. Dafür danken 
wir Ihnen sehr und von ganzem Herzen. Sie bestäti-
gen uns, dass wir den richtigen Weg in unserer Ge-
meinde gegangen sind.

Wir versprechen Ihnen, dass wir ihn nun gestärkt 
und konsequent weiter gehen werden. Wir werden 
ausschließlich weiter zum Wohle unserer Gemeinde 
und nicht zum Wohle von Partei oder ihren Mit-
gliedern arbeiten. Durch die klaren Mehrheitsver-
hältnisse, die Sie, verehrte Bürgerinnen und Bürger, 
geschaffen haben, kann auch ein Bürgermeister mit 
seiner Verwaltung klar und eindeutig arbeiten. Wir 
können unsere ganze Kraft in die noch immer sehr 
schwierige Aufgabe stecken, um unsere Gemeinde 
nach vorne zu bringen. Wir werden unsere Energie 
nicht in die Beschimpfung politisch anders Den-
kender stecken, sondern dahinein, was unsere Ge-
meinde nach vorne bringt und dies gemeinsam mit 
allen Gemeinderäten.

„Suche nicht nach Fehlern, suche nach Lösungen.“ 
Henry Ford

Nochmals: ganz herzlichen Dank für Ihr Votum!

Die Kandidaten der CDU Wählergruppe Ponitz.

Dank an alle Wähler/innen
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

auf diesem Wege möchten sich die Kandidaten von 
DIE LINKE, bei allen Wählerinnen und Wählern be-
danken, die es bei der diesjährigen Kommunalwahl 
ermöglicht haben, dass wir wieder mit einem Sitz in 
den Gemeinderat einziehen dürfen.

Weiterhin bedanke ich mich persönlich für das mir 
entgegengebrachte Vertrauen. Ich bin nach nun-
mehr 35 Jahren wieder zurück in mein Heimatdorf 
Ponitz gezogen und freue mich sehr, dass ich mich 
so aktiv in die Belange zum Wohle unseres Dorfes 
einbringen kann.

Birgit Kahl

Danke für das Vertrauen
Der SPD-Ortsverein Ponitz möchte sich in diesem 
Rahmen ganz herzlich bei seinen Wählern für die 
bei der Kommunalwahl am 26.05.2019 gegebenen 
Stimmen und das Vertrauen bedanken.

Wir werden mit unseren Mandaten für die Fortent-
wicklung der Gemeinde und die soziale Gestaltung 
der kommunalen Arbeitsplätze streiten.

Günter Schade, im Namen aller Kandidaten
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Sehr warm war es am 14., 15. und 17. Juni 2019. Die 
Wasserbilanz ist noch nicht ausgeglichen. Wasser-
reserven sind ratsam, ebenso wie flaches Hacken 
(geringe Verdunstung) und schattieren.

Seit erster Junihälfte gibt es prächtige Blüte bei 
Sommerlinden – das reinste Bienen- und Hummel-
paradies!

Wer mehltauempfindliche Rosen hat ist gut mit um-
weltfreundlichen Mitteln beraten. Laut Fernsehen 
ist das Besprühen bzw. Spritzen mit 6 Teilen Wasser 
und 1 Teil Milch sehr wirksam. Ich habe diesen Vor-
schlag mit Erfolg realisiert.

Elstern sind Nesträuber ersten Ranges, selbst vor 
Ringel- und Türkentauben haben sie keinen Re-
spekt. Es werden sowohl Gelege, als auch Jungtiere 
geplündert. Aber auch kleinere Vögel müssen dran 
glauben. Selbst Altvögel sind willkommen.

Nacktschnecken wurden bisher nicht auffällig. Wahr-
scheinlich hat der trockene Sommer 2018 seine Spu-
ren hinterlassen.

Wetterregeln:

„Sonne im Juni und recht viel Regen,
bringt dem ganzen Jahr segen.“

„Regnet es am Siebenschläfertag,
es sieben Wochen regnen mag.“

Siegfried Etling

Fotorätsel Juni 2019
Wie heißt dieses Kloster zwischen Werder/Havel und 
Brandenburg? Das Havelland ist ein lohnenswertes 
Urlaubsziel. Dazu gehört auch Potsdam. Berlin liegt 
ebenfalls in Reichweite.

Viel Freude beim Erraten!

Kultur- und Heimatverein Ponitz e. V.

Foto: Siegfried Eltling

Natur und Witterung
Vom 16. bis 31. Mai 2019 überwiegte heiteres Wet-
ter mit relativ wenigen Niederschlägen. Es wechsel-
ten warme und kühle Tage. In der dritten Dekade 
blühten bereits Rosen und Weigelien.

Vom 1. bis 5. Juni 2019 gab es Sonne pur. Die Tem-
peraturen lagen tagsüber bei +30 °C. Das Heuwetter 
erster Güte.

Am 5. Juni 2019 folgte abends ein Gewitter mit Re-
gen. Auch am 6. Juni 2019 regnete es etwas. Am 
11. Juni 2019 hatten wir ein wahres Trommelfeuer, 
von 23:45 bis 24:00 Uhr folgten pausenlos Blitze und 
entsprechender Donner. Es gab Regen und größere 
Hagelkörner. Vom 10. bis 12. Juni 2019 und am 16. 
Juni 2019 gingen relativ geringe Regenmengen nie-
der.

Spontane Hilfe –
schön, dass es das noch gibt!

Ein Dankeschön an Herrn Christian Nitzsche. Bei der 
Beseitigung der Folgen von Gewitter und Starkregen 
am Pfingstmontag, gab er uns in einer schwierigen 
Situation diese Hilfe sofort.

Danke.

K. und M. Hergenhain
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Sportspiele bei Superwetter
Sportfest an der Regelschule Gößnitz

Am 14. Juni 2019 fand bei strahlendem Sonnen-
schein das Sportfest der Regelschule statt. Nach der 
Eröffnung und der Erwärmung konnten an verschie-
denen Stationen Punkte für die Klasse und in der 
Einzelwertung für den besten Sportler der Schule 
erkämpft werden.

Die Schüler und Schülerinnen absolvierten Schluss-
sprung, Seilspringen und Slalomlauf. Beim Fußball, 
Zielwerfen und Basketball zählten die Treffer. Trotz 
der hohen Temperaturen zeigten die meisten Schü-
ler eine große Anstrengungsbereitschaft und gaben 
an jeder Station ihr Bestes.

Nach einer erholsamen Frühstückspause mischten 
sich die Klassenverbände zu unterschiedlichen 
Mannschaftsspielen. Bei Fußball, Volleyball und Ho-
ckey wurde um jeden Sieg gekämpft. Eine Einzel-
wertung gab es beim Tischtennis.

Das traditionelle Volleyballspiel der Lehrer gegen die 
Schüler/innen konnte aufgrund der Altersstruktur 
des Lehrerkollegiums nicht wie gewohnt stattfinden. 
So mussten Schüler der 10. Klasse das Lehrerteam 
unterstützen.

Die Ergebnisse der Wettkämpfe werden am letzten 
Schultag verkündet und die Sieger entsprechend ge-
ehrt. Die sportlichste Klasse erhält einen Gutschein 
des Fördervereins für eine Klassenveranstaltung. 

K. Zagorny

„Zu Gast in Lübben“
Früh am Morgen des 19. Mai 2019 machten wir, Ver-
treter des Kultur- und Heimatvereins Ponitz e. V.,
uns auf dem Weg nach Lübben zum Deutschen 
Trachtenfest 2019 im schönen Spreewald. Für den 
Heimatverein waren insgesamt 12 Trachtenträger 
unterwegs. Nach rund ca. 2,5 Stunden Fahrzeit er-
reichten wir unser Ziel und begaben uns auch gleich 
zum Veranstaltungsort des ökumenischem Gottes-
diensts, welcher 09:30 Uhr im Freien und bei strah-
lendem Sonnenschein stattfand. In diesem wurde 
teilweise in sorbischer Sprache gesprochen und 
gesungen und es wurden ausschließlich Lieder von 
Paul Gerhardt gespielt, dessen Name eng mit der 
Stadt verbunden ist. Nachdem Gottesdienst gab es 
Gelegenheit zum Austausch mit anderen Trachten-
trägern und Interessierten.

Im weiteren Verlauf des Vormittags machten wir uns 
auf den Weg zum Lübbener Marktplatz. Auf diesem 
wurden verschiedenste Handwerke vorgestellt und 
auch die Trachtengruppen konnten sich auf der 
großen Bühne präsentieren.

Nach einer kurzen Stärkung begaben wir uns auch 
schon zum Stellplatz für den großen Festumzug. 
Zu diesem vereinigten sich die Bilder vom Heimat-
verein Gößnitz, dem Altenburger Bauernhöfeverein 
und dem Heimatverein Ponitz zu einem großem 
Gesamtbild. Auf Wunsch der Veranstalter kreierten 
wir eine kleine Version des Altenburger Bauernrei-
tens unter Leitung von Dr. Christian Klau, welcher als 
Hochzeitsbitter begleitet von zwei Blumenmädchen 
aus Grünberg hinter den Vereinsfahnen das Bauern-
reiten eröffnet. Wie üblich folgten die Frauen, das 
Brautpaar und die Männer. Das Brautpaar stellten 
Danilo Schulz und ich, Carolin Walther dar. Nach 
einem sehr warmen, 1,5-stündigem Umzug, erreich-
ten wir wieder den Markt und traten nach einer drin-
gend notwendigen Erfrischung den Heimweg an.

Carolin Walther



Der Gemeindebote  |  28.06.2019  |  Seite 8

Nach einem Rhythmusstück des Chores und dem 
Abschlusslied ging ein kurzweiliger Abend zu Ende.

Ein Dankeschön geht an unsere Techniker, die für 
einen reibungslosen Ablauf sorgten. Besonders her-
vorzuheben war der Einsatz von Nicholas Heidrich 
aus der Klasse 5 a, der das Programm ins rechte 
Licht setzte.

Auch wenn das Talentefest recht gut besucht war, ist 
es schade, dass vielen Eltern entgangen ist, was ihre 
Kinder so alles draufhaben.

K. Zagorny

Ausbildung zum ehrenamtlichen 
Familienbegleiter

Um die Begleitung lebensverkürzend erkrankter 
Kinder, Jugendlicher und deren Familien in Zwickau 
und Umland weiter zu verbessern, bildet unser am-
bulanter Kinderhospizdienst „Westsachsen“ in Trä-
gerschaft des Elternvereins krebskranker Kinder e. V. 
Chemnitz ehrenamtliche Familienbegleiter aus.

Diese werden befähigt, die Betroffenen, deren Ge-
schwister und Eltern zu unterstützen und zu ent-
lasten. Ziel ist es die zu betreuenden Familien zu 
stärken, damit sie ihre spezielle Lebenssituation be-
wältigen kann.

Ein neuer Kurs beginnt ab August 2019 in Zwickau.

Informationen zum Inhalt und organisatorischen 
Ablauf über:

Ambulanter Kinderhospizdienst Westsachsen
Anne Bayer
Friedrich-Fröbel-Straße 1
08301 Aue – Bad Schlema
Telefon: 03771 450265
E-Mail: anne.bayer@ekk-chemnitz.de

Froschkönig und Radiosendung
Talentefest an der Regelschule Gößnitz

Einen bunten Abend erlebten die Besucher des dies-
jährigen Talentefestes am 13. Juni 2019 an der Re-
gelschule Gößnitz. Etwa 40 Schüler zeigten ihr Talent 
beim Singen, Schauspielern oder Instrumentalspiel.

Besonders freuten wir uns über den Besuch von 
Herrn Bergmann, dem hauptamtlichen Beigeord-
neten des Landrats des Landkreises Altenburger 
Land. Außerdem begrüßten wir Herrn Wenzlau, den 
Leiter des Fachbereichs Bildung und Infrastruktur 
beim Landratsamt Altenburger Land, Frau Neu-
mann – die Stellvertreterin des Bürgermeisters der 
Gemeinde Ponitz, unseren Musikfachberater, Herrn 
Dr. Schmidt, Frau Rüdiger, die Schatzmeisterin des 
Fördervereins der Regelschule, wie auch ehemalige 
Lehrer.

Der Abend begann traditionell mit einem Eröff-
nungslied des Chores. Danach zeigte die Gruppe 
Darstellen und Gestalten der Klasse 8 eine moderne 
Interpretation des Märchens vom Froschkönig. Mit 
diesem Stück hatte die Gruppe unter der Leitung 
von Frau Küchler an den diesjährigen Schülerthea-
tertagen in Altenburg teilgenommen.

Der Chor der Schule, unter der Leitung von Frau Za-
gorny, war in diesem Jahr mit einer unterhaltsamen 
Radiowunschsendung am Start. Fiktive Hörer hatten 
sich Lieder gewünscht, zu denen sie ein unvergess-
liches Erlebnis schilderten. Auf der Geige war An-
gelina Polowy zu hören, am Klavier spielte wieder 
Nick Bendel.

Ein besonderes Highlight waren die Gesangsdar-
bietungen von Sophia Knapp und Tim Eichler, die 
ebenfalls als Moderatoren locker durch den Abend 
führten. Weiterhin waren drei Gedichtvorträge zu 
hören. Erik Spitzner, Isabella Jahn und Gina Hilbig 
trugen Gedichte vor, mit denen sie in diesem Schul-
jahr am Rezitationswettbewerb in Altenburg teilge-
nommen hatten.
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Kirche Grünberg

Gottesdienste in Grünberg:
Sonntag, 7. Juli 2019 | 10:15 Uhr
Sommergottesdienst in Heyersdorf
Diakon Manfred Dietrich

Sonntag, 14. Juli 2019 | 08:45 Uhr
Gottesdienst , Herbert Schmidt

S. Klein

Trost
Im zweiten Band ihres Buches „Wunder“ lässt Raquel 
J. Palacio eine Großmutter zu Wort kommen, die ih-
rem Enkel von früher erzählt.

Sie erzählt von ihrer Mutter, die sie innig liebte und 
immer wegen ihrer Schönheit bewunderte. Sie er-
zählt von einem Klassenkameraden in ihrer Pariser 
Schule, der durch Kinderlähmung an Krücken gefes-
selt war und von seinen Mitschülern – auch von ihr 
– spöttisch Tourteau, Krabbe, genannt wurde.

Und sie erzählt von jenem Vormittag, an dem alle 
anderen jüdischen Kinder der Schule abgeholt wur-
den, während sie selbst sich auf dem Dachboden 
versteckte. Hier stöbert Tourteau, der eigentlich Ju-
lien heißt, sie schließlich auf und bringt sie auf einem 
nächtelangen Fußmarsch durch die Kanalisation zum 
Hof seiner Eltern.

Juliens Eltern schauen die nasse, zitternde Sara an, 
und seine Mutter legt die Arme um sie. „Diese Um-
armung war die wärmste Umarmung, die ich jemals 
gespürt hatte!“, erzählt die Großmutter weiter. „Ich 
weinte so sehr in den Armen dieser Frau, weil ich in 
diesem Augenblick genau wusste, dass ich niemals 
wieder in den Armen meiner eigenen Maman wei-
nen würde.

Und ich hatte recht“, fährt sie fort. „Sie hatten Ma-
man am selben Tag noch abgeholt, zusammen mit 
allen anderen Juden in der Stadt. Ich sah sie niemals 
wieder. Meine wunderschöne Maman.“

Die wärmste Umarmung war die einer fremden Frau, 
nicht die der Mutter. Trost ist kein Ersatz für das, 
was man verloren hat. Trost ist die größtmögliche 
Zuwendung im Angesicht des Verlustes.

So tröstet der Heilige Geist. Er macht nicht alles heil. 
Er ersetzt den Jüngern nicht ihren Rabbi und Herrn, 
Jesus von Nazaret. Aber er lässt die Nachfolger Christi
auf andere Weise spüren, dass Gott sie nicht allein 
lässt.

Ihr Pfarrer Peter Klukas

Pfarrer Peter Klukas
Pfarrberg 1, 04639 Gößnitz

Telefon: 034493 30040

Büro der Kirchgemeinde:
Telefon: 03764 4632
Fax: 03764 259

Kreisstelle für Diakonie Altenburg
Geraer Straße 46, 04600 Altenburg
Telefon: 03447 8958020

Kirchensteuertelefon (geb. frei): 0800 7137137
Telefonseelsorge (geb. frei): 0800 1110111

www.kirche-ponitz.de | www.silbermannorgel-ponitz.de

Der Kirchenbote
für die Kirchgemeinde Ponitz

Herzliche Einladung
zu den Gottesdiensten und Veranstaltungen

der Kirchgemeinde Ponitz im Juli 2019

Samstag, 06.07.2019 | 11:00 Uhr
Sommerfest mit Andacht
im Pflegeheim in Hainichen

Sonntag, 14.07.2019 | 10:30 Uhr
Gottesdienst

Samstag, 27.07.2019 | 19:30 Uhr
Konzert mit Florence Rousseau & Roik Georgeault, 
Frankreich

Informationen aus der Kirchgemeinde:
Das Büro der Kirchgemeinde ist am Dienstag, dem 
2. Juli 2019, in der Zeit von 15:00 bis 17:00 Uhr ge-
öffnet.

Die nächste Sitzung des Gemeindekirchenrates fin-
det am Donnerstag, dem 4. Juli 2019, um 19:00 
Uhr statt.

In den Ferien finden keine Chorproben statt.

Urlaub Pfarrer Klukas
Vom 8. Juli bis zum 4. August 2019 – Urlaub von 
Pfarrer Klukas.

Vertretung in dringenden Fällen durch Pfarrer Ditt-
mar aus Thonhausen.

Monatsspruch
Wir grüßen Sie herzlich mit dem Monatsspruch für 
den Monat Juli:
Ein jeder Mensch sei schnell zum Hören, langsam 
zum Reden, langsam zum Zorn. Jacobus 1,19

Eine gesegnete Sommerzeit wünscht

der Gemeindekirchenrat



Der Gemeindebote  |  28.06.2019  |  Seite 10

Impressum

Herausgeber:  Gemeinde Ponitz
 Gößnitzer Str. 1, 04639 Ponitz

Verantwortlicher:  Bürgermeister Marcel Greunke 
 oder sein Vertreter im Amt

Erscheinungsweise: einmal monatlich 

Redaktionsschluss: nächste Ausgabe, 19.07.2019

Die Veröffentlichungen der Vereine und Vereinigungen, welche 
nach dem amtlichen Teil abgedruckt sind, widerspiegeln nicht die 
Meinung der Gemeindeverwaltung sowie des Gemeinderates.

Druck, Verlag:

NICOLAUS & Partner
Nöbdenitz, Dorfstr. 10, 04626 Schmölln
Ansprechpartner: Herr Radziej 

Tel.: 034496 60041 • Fax: 034496 64506

E-Mail: ponitz@nico-partner.de

Beiträge der Vereine, Einrichtungen, Vereinigungen an:

Gemeindeverwaltung Ponitz, Frau Stahlmann
Gößnitzer Str. 1, 04639 Ponitz, Tel. 03764 2084

E-mail: info@gemeinde-ponitz.de

Anzeigenaufträge für den Inseratenteil an: 

NICOLAUS & Partner Nöbdenitz oder
Gemeindeverwaltung Ponitz

Das Amtsblatt der Gemeinde Ponitz wird kostenlos an alle 
Haushalte verteilt. Zusätzliche Exemplare sind in der Gemein-
deverwaltung Ponitz, Gößnitzer Str. 1, 04639 Ponitz zum Preis 
von 0,50 € möglich. Bei Lieferverzug oder -ausfall bitten wir 
dies in der Gemeindeverwaltung Ponitz zu melden.


